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„Freie Presse“: Herr Burmeister,
Sie sind Vorsitzender der SPD
Vogtland, Stadtrat in Adorf und
Chef der Adorfer Karnevalisten.
Warum engagieren Sie sich nun
auch noch bei der Sportjugend?

Kay Burmeister: Ganz einfach,
weil ich gefragt worden bin. Ich
habe natürlich aufgrund der ande-
ren Verpflichtungen lange überlegt,
das war ein Prozess von circa einem
Dreivierteljahr. Dann habe ich
gesagt, okay ich versuche es. Und
klare Forderungen gestellt, es ist ja
ein Ehrenamt. Ich bin froh, dass wir
bei der Sportjugend gute hauptamt-
liche Mitarbeiter haben, die uns Vor-
standsmitglieder unterstützen.

Was hat Sie an der Organisation
Sportjugend letztlich überzeugt?

Burmeister: Die Projekte, die aktuell

geplant werden. Im September ver-
anstalten wir erstmals ein Barcamp,
bei dem junge Mitglieder aus den
Vereinen in einer ungezwungen
Atmosphäre mit Gleichaltrigen
darüber diskutieren, wie sie den
Sport und das Ehrenamt sehen. Ich
bin sehr auf die Ergebnisse ge-
spannt. Das wird unsere strategische
Arbeit prägen, dann können wir
junge Leute hoffentlich gezielter ins
Ehrenamt einbeziehen. Ich war be-
geistert, als ich gehört habe, was die
Sportjugend alles auf die Beine stellt.

Wie ist denn Ihre persönliche
Beziehung zum Sport?

Burmeister: Als Kind war ich zu
DDR-Zeiten im Trainingszentrum
Leichtathletik. Vor ein paar Jahren
bin ich dann über das Bäderfechttur-
nier in Bad Elster und Gabriele
Weidhase zu diesem Sport gekom-
men. Der Fairness halber muss ich
aber sagen, dass ich es in den vergan-
genen anderthalb Jahren kaum
noch zum Training geschafft habe.
Dem Verein bin ich treu geblieben,
nur die sportliche Aktivität hat ge-
litten.

Der Begriff Sportjugend sagt auf

Anhieb wahrscheinlich wenigen
etwas. Dabei hat sie allein im
Vogtland über 15.000 Mitglie-
der. Woran liegt das?

Michael Degenkolb: Erstmal ist ja
jedes Kind und jeder junge Erwach-
sene bis 27 Jahre bei uns Mitglied,
ohne dass er dafür etwas tun muss.
Gleichzeitig wurde in den vergange-
nen Jahren viel in Richtung sportli-

che Jugendarbeit getan. Wir sind bei
Sportfesten und Veranstaltungen
wie der Risiko-Raus-Tour präsent.
Das hat sich durchaus in steigenden
Mitgliederzahlen in den Vereinen
ausgedrückt. Jetzt ist es an der Zeit,
das Engagement von jungen Leuten
in den Vordergrund zu stellen.

Wie soll das geschafft werden?
Burmeister: Ich will, dass wir ernst

genommen werden und nicht nur
Sportveranstalter sind. Dafür müs-
sen wir mehr Öffentlichkeitsarbeit
machen wie zum Beispiel mit dem
Barcamp. Bei dem wollen wir zum
Beispiel auch erfahren, was für
Ansprüche an uns als Sportjugend
gestellt werden. Gleichzeitig müs-
sen wir uns dem Thema Finanzen
widmen, um solche Projekte über-
haupt stemmen zu können.

Da kommt Ihnen Ihre berufliche
Tätigkeit als Marketingleiter
der Volksbank Vogtland sicher
zu Gute.

Burmeister: Auf jeden Fall. Mit den
Sternen des Sports oder mit dem
Crowdfounding gibt es Möglichkei-
ten, wo die Sportjugend neue Wege
finden kann, Vorhaben zu finanzie-
ren. Da kann ich meine Erfahrungen
einbringen.
Degenkolb: Für uns als Sportjugend
passt das natürlich sehr gut. Wir
hauptamtlichen Mitarbeiter und
Kay sowie der gesamte Vorstand
ergänzen uns inhaltlich und fach-
lich gut. Gerade auch beim Thema
Öffentlichkeitsarbeit ist er ein kom-
petenter Ansprechpartner.

Der neue Vorsitzende Kay Burmeister will sich mehr um Öffentlichkeitsarbeit und Finanzen kümmern

Sportjugend soll mehr für sich werben
Der Adorfer Kay Burmeister steht
seit März an der Spitze der Sport-
jugend Vogtland. Warum er sich
für das Ehrenamt entschieden hat
und was seine Ziele sind, darüber
sprach Anika Heber mit ihm und
Sportjugend-Mitarbeiter Michael
Degenkolb.
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Als cooles Jugendwochenende
beschreibt Michael Degenkolb das
Sportjugend-Barcamp. Am 9. und
10. September sollen sich Jugendliche
und junge Erwachsene im Alter von 15
bis 35 Jahren aus den vogtländischen
Vereinen im Waldhotel Mühlleithen
treffen, um über ihre Erwartungen an
einen Sportverein zu diskutieren.

Die Besonderheit des Formats Bar-
camp ist, dass das Programm im Vor-
feld nicht feststeht. Es wird von den
Teilnehmern am Anfang selbst entwi-
ckelt, sie können also ihre eigenen
Themen an dem Wochenende kom-
plett einbringen. Die Teilnahme ist
kostenlos. (aheb)

» www.sportjugend-barcamp.de

Sportjugend-Barcamp

Klingenthaler
bowlen mit
deutscher Elite
An den Deutschen Bowling-Meister-
schaften der Senioren in München-
Unterföhring haben vor wenigen
Tagen die drei Klingenthaler Ulrich
Leonhardt, Heinz Sandner und
Wolfgang Blei (im Foto von links)
teilgenommen. In der Kategorie
Trio Senioren B starteten Leonhardt
und Blei für das Land Sachsen und
Sandner, der in Gera lebt, für Thü-
ringen. Sachsen erkämpfte den ach-
ten Platz und verfehlte das Finale
der beste sechs Teams nur um acht
Pins. Thüringen belegte Rang 24.
Hervorzuheben ist die Leistung von
Ulrich Leonhardt, der mit 1271 Pins
und einem Schnitt von 211,83 in
der zweiten Vorrunde das fünftbes-
te Ergebnis aller 80 Teilnehmer
erreichte. Auch Wolfgang Blei zeig-
te mit einem Schnitt von 182,75
eine sehr gute Leistung. Sandner
kam auf einen Schnitt von 165,83.
Für alle drei war es ein unvergessli-
ches Erlebnis, im Münchener Dre-
am Bowl Palace, Deutschlands größ-
ter und schönster Bowlingbahn mit
52 Bahnen, dabeigewesen sein zu
können. FOTO: PRIVATFußball

2. Kreisklasse Männer Staffel 2 
 Sportgerichtsurteil:
 Wernitzgrün II - Heinsdorfergrund II  0:2

Sp Tore P
  1. Erlbach II 23 129: 21 63
  2. Reumtengrün II 23  89: 42 49
  3. Adorf II 23  71: 48 44
  4. Netzschkau II 23  68: 41 39
  5. Treuen II 23  68: 45 37
  6. Conc. Plauen II 23  60: 66 35
  7. Neumark II 23  50: 55 29
  8. Jößnitz II 23  59: 93 28
  9. Weischlitz II 23  51: 85 28
 10. Unterlosa II 24  53: 85 26
 11. Reichenb. FC III 23  52: 60 25
 12. Heinsdorferg. II 23  52: 86 24
 13. Wernitzgrün II 23  34:109  9

B-Junioren Platzierungsrunde
 Wernitzgrün - Morgenröthe-Raut. 5:5

Sp Tore P
 1. Limbach/Zob./Rupp. 6 19: 4 15
 2. Treuen 6 19: 6 15
 3. Wernitzgrün 6 35:15 13
 4. Mühltr./Pausa/Tan. 6 14: 9 12
 5. Grünb.-Fal./Ellef. 6 19:17  9
 6. Morgenröthe-Raut. 6 10:15  5
 7. Lok Plauen 7  7:31  4
 8. Elsterberg 7 10:36  0

E-Junioren Meisterrunde
 Reumtengrün - VFC Plauen E2  3:7

Sp Tore P
  1. VfB Auerbach 8 63: 6 24
  2. Reichenbacher FC 8 44:11 21
  3. Lengenfeld 8 45:17 18
  4. Grünbach-Falk. 8 37:20 15
  5. Irfersgrün 8 48:32 13
  6. VFC Plauen E2 8 40:53  10
  7. 1. FC Wacker Plauen 8 31:44  9
  8. Tirp./Berg./Werda 8 16:32  5
  9. Reumtengrün 8 15:67  1
 10. Jößnitz 8 12:69  1

SPORT IN ZAHLEN

Adorfer auf Podium
FASSBERG — Beim dritten Lauf zum
ADAC-Minibike-Cup hat sich der
Adorfer Dustin Schneider in der
Nachwuchsklasse mit Platz 3 sowie
Rang 1 in beiden Wertungsrennen
jeweils einen Podestplatz erkämpft.
Durch die Ergebnisse im norddeut-
schen Faßberg ist Schneider derzeit
Vierter der Gesamtwertung und
liegt nur sechs Punkte hinter dem
Drittplatzierten. (sfrl)

Wanderer treffen sich
OELSNITZ — Die Wandersperken
Oelsnitz treffen sich am Donnerstag
zur Mitgliederversammlung. Sie be-
ginnt 14.30 Uhr in der Vogtland-
klause in Oberhermsgrün. Dabei
geht es vor allem um die Vorberei-
tung der öffentlichen Schön-
ecker/Schilbacher Wanderung am
2. Juli. Die Anreise zum Versamm-
lungslokal erfolgt individuell mit
Pkw. Am kommenden Samstag be-
teiligt sich der Verein an der 34. Klin-
genthaler Wanderung mit Start und
Ziel am Marktplatz. (ngh)
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